
11. August 2024

Trinkgelder steuerfrei? Harris kontert
Trump in Las Vegas!

Kamala Harris plant, inspiriert von Donald Trump, die
Abschaffung der Trinkgeldsteuer in den USA – ein Thema

im Wahlkampf.

Die Diskussion über die Besteuerung von Trinkgeldern in den
USA gewinnt zunehmend an Fahrt. Jüngste politische
Entwicklungen zeigen, wie Emotionen und wirtschaftliche
Rahmenbedingungen miteinander verknüpft sind. Kamala Harris,
die demokratische Präsidentschaftskandidatin, kündigte an, dass
sie die Steuer auf Trinkgelder abschaffen möchte, ähnlich wie es
ihr republikanischer Mitbewerber Donald Trump zuvor tat.

Politische Ansichten und wirtschaftliche
Realitäten

Bei einer Wahlkampfveranstaltung in Las Vegas versprach
Harris, die Besteuerung von Trinkgeldern zu beenden, sollte sie
in das Weiße Haus einziehen. Dieses Versprechen ist besonders
bedeutsam für die Arbeitnehmer im Hotel- und Gastgewerbe der
Region, die oft von relativ niedrigen Löhnen leben müssen und
auf Trinkgelder angewiesen sind, um ihren Lebensunterhalt zu
sichern. Harris erklärte: „Ich werde den Kampf für arbeitende
Familien Amerikas fortsetzen und auch den Mindestlohn
erhöhen.“ Damit plädiert sie für eine Verbesserung der
finanziellen Situation vieler Arbeitnehmer.

Ein Spiegelbild der Wählerbedürfnisse

Las Vegas, als Standort für legales Glücksspiel, zieht zahlreiche



Menschen an, die eine Anstellung in der Gastronomie suchen.
Diese Branche ist stark auf Trinkgelder angewiesen, was die
Diskussion um ihre Besteuerung in den Fokus rückt. Der
Mindestlohn, der bundesstaatlich festgelegt wird, stellt oft nicht
den gesamten Lebensunterhalt der Beschäftigten sicher, was die
Relevanz von Trinkgeldern unterstreicht.

Kritik und Reaktionen auf die politischen
Vorschläge

Die Ankündigung von Harris kommt in einer Zeit, in der Trump
vor etwa zwei Monaten das gleiche Thema aufgegriffen hat. Er
ist in Nevada, einem sogenannten „Swing State“, auf gute
Resonanz gestoßen. In Reaktion auf Harris’ Worte äußerte er,
dass sie seinen Vorschlag „kopiert“ habe und bezweifelte, dass
sie echten Willen zur Umsetzung habe. Laut Trump sei dies
lediglich ein politischer Schachzug. Seine Kritiker werfen Harris
hingegen vor, dass sie als Teil der derzeitigen Regierung bereits
jetzt aktiv werden könnte.

Der Weg zur Umsetzung der Vorschläge

Es sei darauf hingewiesen, dass die Abschaffung der
Besteuerung von Trinkgeldern nicht allein durch eine
Entscheidung des Präsidenten erfolgen kann. Die Legalisierung
erfordert eine Gesetzgebung durch das Parlament, was den
komplizierten politischen Prozess in den USA betont.

Ein Blick auf die Wahlstrategie

Die Konkurrenz zwischen Harris und Trump ist nicht nur ein
Kampf um Stimmen, sondern spiegelt auch die Bedürfnisse der
Wähler wider. Da Nevada als umkämpfter Staat gilt, sind beide
Seiten darauf angewiesen, die Sorgen und Wünsche der Wähler
ernst zu nehmen. Die Diskussion über Trinkgelder ist ein
Indikator für die breitere Debatte über die Lebenshaltungskosten
und soziale Gerechtigkeit in den USA.
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